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 I .  Anmeldung        
  

 TOP:       

 

Ausschuss für Recht, Wirtschaft und Arbeit 

Sitzungsdatum 01.07.2015 

öffentlich 

Betreff: 
Vertrag mit dem Tierschutzverein Nürnberg-Fürth und Umgebung e.V. 

Anlagen: 
- Sachverhaltsdarstellung 
- Vertragsentwurf 
- Übersicht über andere Großstädte 
- Beschluss  
 

Bisherige Beratungsfolge: 

Gremium Sitzungsdatum Bericht 
Abstimmungsergebnis 

angenommen abgelehnt vertagt/verwiesen 

                

                

Sachverhalt (kurz): 
Der Tierschutzverein Nürnberg-Fürth und Umgebung e.V. bzw. das Tierheim Nürnberg unterstützt die 
Stadt Nürnberg bei der Unterbringung von Verwahrtieren, die im Vollzug des Tierschutzgesetzes oder 
allgemeinen Sicherheitsrechts sichergestellt werden, und bei der Unterbringung von Fundtieren, zur 
der die Stadt Nürnberg als Fundbehörde verpflichtet ist. Nach der aktuell bestehenden vertraglichen 
Vereinbarung vom 13.06.2006 erhält der Tierschutzverein für diese Leistungen von der Stadt seit 
2006 eine pauschale jährliche Zuwendung in Höhe von 100.000 €, mit der aber die dem Tierschutz-
verein entstehenden Kosten nicht abgedeckt werden können. Vor diesem Hintergrund hat der Tier-
schutzverein eine Anpassung gefordert. Im beiliegenden Vertragsentwurf wird eine Anhebung des 
Zuschussbetrags auf insgesamt 225.000 € voreinbart, der bereits bei den Hausberatungen für 2015 
beschlossen wurde. 
 

Beschluss-/Gutachtenvorschlag: 
siehe Beilage 

1a. Finanzielle Auswirkungen: 

  Nein  
 

  
 

Noch offen, weil 
        Ja  

Kosten: 

  noch nicht bezifferbar 

Gesamtkosten 125.000 € Folgekosten pro Jahr davon pro Jahr X  

davon investiv       €   begrenzter Zeitraum Sachkosten       € 

davon konsumtiv 125.000 €   dauerhaft Personalkosten       € 
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1b. Haushaltsmittel/Verpflichtungsermächtigungen sind bereitgestellt: 

    Nein Abstimmung mit Stk (siehe Punkt 4) erforderlich 

  Ja Betrag: 225.000 € Profitcenter / Investitionsauftrag: 122160 

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan: 

  Nein  

  Ja im Umfang von       Vollkraftstellen (weiter bei 2b) 

2b. Deckung vorhanden: 

  Nein Abstimmung mit OrgA (siehe Punkt 4) erforderlich 

  Ja Stellen-Nr.       

3a. Prüfung der Genderrelevanz durchgeführt: 

  Nein  

  Ja  

3b. Geschlechterrelevante Auswirkungen: 

  Nein  

  Ja:       

4. Abstimmung ist erfolgt mit: 
 

   

 

Ref. I / OrgA 

 

  Deckungsvorschlag akzeptiert 

  keine Stellendeckung vorhanden 

  Einbringung in das Stellenschaffungsverfahren 

 

   

 

Ref. II / Stk 

 

  Deckungsvorschlag akzeptiert 

  keine Haushaltsmittel vorhanden 

  Ein Finanzierungsvorschlag ist noch zu erarbeiten 

 

   RA (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen) 

         

         

         

 
 II. Herrn OBM      
 
 III. Ref. VII 

Nürnberg,       
      
 
 
 
 (     ) 
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